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Die Ecke des höheren Blödsinns

Ein Gesundheitsapostel in Kloten
Schrieb ein Buch: «Wein und Rauchen verboten!»
Dann sprach er: «Ach, Schmarren ...»
Kauft' hundert Zigarren
Und trank einen Halbliter Roten.

H. F. Jossi, Chur

Da gibt's einen Laden in Baden
Mit Fladen und faden Obladen.
Die Kunden sind rar
Und auf dem Tablar,
Da schaden die Maden dem Laden.

Daniel Marthaler, Langenthal

Ein Mann schrieb ein Schlaflied in Terzen
Beim Lichte von brennenden Kerzen.
Das Lied war so fein,
Er schlief darob ein
Nun tun ihn die Brandwunden schmerzen.

Ruth Marfurt, Sempach

Da gab's einen Herrn in Berne,
Der träumte, er wäre Jules Verne.
Im Ballon, fünf Wochen,
Flog er ununterbrochen
Und landete dann in Lucerne.

A. Seiterle, Küsnacht

Ein Maler, sofern er abstrakt,
Kommt schnell mit dem Snob in Kontakt.
Drauf malt er zwei Bohnen
Für zwei Millionen
Und geht statt bewindjackt befrackt.

Bö

« gibt es bei Euch in Limerick tatsächlich noch Leute,
die Limericks dichten »

ï

« Schade, daß die amerikanische TV nicht dabei ist. Das ergäbe
gut dreihundert Fortsetzungen für das Flipper-Feuilleton »
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